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Zum Jahreswechsel 2011/2012 übernahm das LWL-Museum für Naturkunde 
das Herbarium des Dortmunder Botanikers Dietrich Büscher. Es umfasst 
nach einer ersten Durchsicht etwa 8.000 Belege, die überwiegend von ihm 
selbst gesammelt wurden. Bereits in früheren Jahren hatte das Naturkunde-
museum mehrere Hundert Herbarbelege als Schenkung von Herrn Büscher 
erhalten, die zwischenzeitlich in das Generalherbarium einsortiert wurden. 
Im Folgenden sollen anhand einiger biographischer Daten die bisherigen flo-
ristischen Sammelschwerpunkte, die sich gut in der wissenschaftlichen 
Sammlung nachvollziehen lassen und die zum Teil weit über den westfäli-
schen Raum hinaus reichen, aufgezeigt werden. 

Dietrich Büscher wurde am 4. Dezember 1943 in Weidenau (heute Siegen) 
geboren. Er ist das vierte von sechs Kindern. Sein Vater Heinrich Büscher 
(1913 - 1977) und seine Mutter Erika Büscher, geb. Köhne (1913 - 2001 ), 
waren beide Apotheker. Sie legten beide bereits während ihrer Ausbildung 
ein Herbarium an, Heinrich Büscher mit Pflanzen aus dem Raum Enger/ 
Herford (Praktikantenzeit in der Adler-Apotheke in Herford) und Erika Kähne 
im Siegerland (die großväterliche Hütten-Apotheke befand sich in Geisweid 
bei Siegen) sowie mit Pflanzen aus der Gegend um Darmstadt. 1954 er-
öffneten Heinrich und Erika Büscher die Sonnen-Apotheke in Siegen an der 
Freudenberger Straße. Sie machten auf Spaziergängen ihre Kinder schon 
früh mit der Pflanzenwelt im Siegerland vertraut. 

Dietrich Büscher besuchte das Städtische Gymnasium in Siegen (heute 
Löhrtor-Gymnasium) und in der Obertertia wurde er im Fach Biologie von 
dem aus Dortmund-Huckarde stammenden Lehrer Dr. Franz Rombeck un-
terrichtet. Rombeck regte seine Schüler an, bis Herbst 1958 eine Sammlung 
von Farnartigen und Monokotylen anzulegen, um einen möglichst gute Note 
zu bekommen. 

Fast alle Mitschüler sammelten. Jeder, der mit seinen Eltern in den Urlaub 
fuhr, tauschte nach den Ferien mit seinen Mitschülern solange doppelte Be-
lege, bis alle aus dieser Gruppe auf 200 und mehr Herbarbelege kamen. 
Dietrich Büscher, der zusammen mit seinen Eltern den Sommer 1958 in 
Seefeld (Tirol) verbracht hatte, sammelte vor allem Alpenpflanzen. Das Er-
gebnis dieser ersten intensiven Beschäftigung mit der Pflanzenwelt wurde 
von Dr. Rombeck anerkannt und alle bekamen die bestmögliche Note. Dr. 
Rombeck führte auch Exkursionen durch. Eine ging in die Gegend von 
Wilnsdorf (Kreis Siegen), eine andere nach Grevenbrück (eine Massenkalk-
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gegend im Kreis Olpe). Eine Fahrt zu den Märzenbechern bei Walpersdorf 
stand in dieser Zeit ebenfalls an. Leider hat Dr. Rombeck diese eingesam-
melten Schülerherbarien nie zurückgegeben (BüscHER 2011, mdl.). So ent-
hielt nach Erinnerungen von Büscher sein Herbarium u.a. als Belege eine 
Listera ovata von einer Wiese am Fischbacher Berg in Siegen sowie 
Dactylorhiza majalis aus dem Hermelsbacher Tal oberhalb des Weihers. 
Damals stand der Naturschutzgedanke noch nicht so sehr im Vordergrund 
und die Arten waren noch in großer Anzahl vorhanden. 

Später gab Dr. Rombeck seinen Schülern die Möglichkeit, entweder mit dem 
Sammeln von Pflanzen weiter zu machen (nun Dikotyledonen) oder Schmet-
terlinge zu sammeln. Dietrich Büscher entschied sich dafür, weiter zu her-
barisieren. So kamen hunderte von Dicotyledonae zusammen, von denen 
seit 2009 ein Teil vorzeitig dem Herbarium des LWL-Museums für Natur-
kunde in Münster (MSTR) übergeben wurde. 

Zu Schulzeiten sammelte D. Büscher viele Pflanzen zusammen mit seiner 
älteren Schwester Ursula Büscher (*14.05.1939 in Osnabrück), die 1959 
Abitur gemacht und in der elterlichen Sonnen-Apotheke in der Freudenber-
ger Straße in Siegen (die Eltern hatten 1954 diese Apotheke neu gegründet) 
in die Praktikantenlehre gegangen war und ein Apothekerherbar anlegte. Ihr 
Vater Heinrich kannte den Verfasser der Flora des Siegerlandes, Dr. Alfred 
Ludwig (* 12.05.1879 in Potsdam ; t 21.08.1964 in Siegen), bestens. So 
organisierte er Fahrten mit Dr. Ludwig in den Kreis Dillenburg (Haiger, 
Langenaubach, Donsbach, Herborn) und in den Westerwald - Dreifelder 
Seenplatte. Das waren für Dietrich Büscher besondere Erlebnisse, „da Herr 
Dr. Ludwig, der vorne rechts im Auto als 80jähriger Platz nahm und meinem 
Vater „Halt" signalisierte. Mit dem Krückstock lief er gezielt in eine Wiese 
und holte - mit Vorankündigung - eine bestimmte Pflanze heraus, so erinne-
re ich mich noch an Geranium palustre, bei Donsbach. Mir war das böh-
misch, dass jemand genau wusste, welche Pflanze wo zu finden war, aber 
jetzt weiß ich ja, wie das geht" (BüscHER 2012 mdl.). 

Die Sommerferien 1959 (Untersekunda) verbrachte Dietrich Büscher zusam-
men mit seinen Eltern in Königsfeld im Schwarzwald, wo er zahlreiche Be-
lege für sein Herbarium sammelte. Eine Studienfreundin seiner Eltern, die 
auch in Marburg studiert hatte, Frau Ruth Faber, Apothekerin seinerzeit im 
Raum Esslingen bei Stuttgart, empfahl der Familie, zum Dreifaltigkeitsberg 
nach Spaichingen (Schwäbische Alb) zu fahren. Das war für Dietrich Bü-
scher (2012, mdl.) ein „richtiges botanisches Highlight. Der Kofferraum un-
seres Opel-Rekord reichte gerade für die botanische Ausbeute." Dietrich 
Büscher war tagelang mit dem Einlegen beschäftigt. Nach den Ferien mel-
dete sein Vater ihn bei Dr. Ludwig an, der sich bereitfand, die für ihn teils un-
bekannten Pflanzen zu bestimmen. Besonders beeindruckt war er von der 
„Hegi-Reihe", als er sie zum ersten Mal in Dr. Ludwigs Wohnung auf dem 
Wellersberg in Siegen (Obenstruthstraße) sah." (BüscHER, 2012 mdl.) 

26 



Dr. Ludwig war sehr hilfsbereit bei der Bestimmung und Etikettierung der 
Pflanzenbelege. Auch 1960 sammelte Büscher noch Dikotyledonen. Danach 
hörte der Biologie-Unterricht auf und die Beschäftigung mit der Botanik war 
durch Abitur und Bundeswehr zeitweise unterbrochen. Doch selbst als er 
von April bis Juni 1961 auf dem Stegskopf bei Burbach kaserniert war, 
beobachtete er auch dort die auf Basalt wachsende Pflanzenwelt, die auch 
Ludwig in der Flora des Siegerlandes beschrieben hatte. Von seinem Vater 
bekam Büscher das Exemplar des „Ludwig", der Flora des Siegerlandes, 
das in der Sonnen-Apotheke stand, später geschenkt. 

Nach den ersten vier Semestern Jurastudium in Marburg von 1964-1966 
setzte Dietrich Büscher sein Studium in Münster fort, um sich dort auf das 
Erste Juristische Staatsexamen vorzubereiten. Nebenbei beschäftigte er 
sich wieder mit der Botanik und fand im Stadtgebiet von Münster u.a. die 
Rote Zaunrübe (Bryonia dioica). Das Staatsexamen bestand er im 
November 1969. 

Die Referendarzeit verbrachte Büscher ab Mitte 1970 in Dortmund. Als 
Zimmernachbarn hatte er in Dortmund-Brünninghausen Eckehard Leh-
mann, der Helga Nadolni kannte. Sie fuhren im Herbst 1970 gemeinsam an 
die Biologische Station Heiliges Meer, um an dem Mooskurs von Herrn Prof. 
Dr. Kaja und dem Pilzkurs von Frau Annemarie Runge teilzunehmen. In den 
Folgejahren nahm er an weiteren Kursen am Heiligen Meer teil (Gräserkurs 
1971 Dr. Fritz Runge / Heinz Lienenbecker; pflanzensoziologischer Kurs 
Runge). Ab Frühjahr 1971 nahm Büscher auch an den Exkursionen des 
Hagener Botanikers Johannes Schimpft (* 1898, t 1979 in Hagen) teil. Ab 
diesem Zeitpunkt· unternahm er auch Begehungen im Raum Hagen / 
Iserlohn / Wetter / Süden von Dortmund. Ergänzt wurde seine Sammel-
tätigkeit nun auch durch die Fotographie. Alsbald begann er Orchideen zu 
fotografieren und bekam viele Tipps, wo diese zu finden waren. 

1977 im Herbst lernte Dietrich Büscher den Dortmunder Floristen Hermann 
Neidhardt kennen, mit dem er dann viele weitere Exkursionen - teils auch 
unter Beteiligung von Lienhard Lipowczyk (Lünen), Rudolph Kleineberg, 
Georg Steinweg (Werne) und Helmut Krause (Lünen) unternahm. Ihre Ziele 
waren die Heilwegbörde bis Paderborn, Sonderstandorte in Dortmund, die 
Beckumer Berge, Nordhessen und die Oberrheinische Tiefebene. 

1979 ging es darum, den Dortmunder Landschaftsbeirat mit einem Botaniker 
zu besetzen. Dr. Erich Kretzschmar vom NABU wurde über Herrn Neid-
hardt, der wegen seiner Erkrankung dies nicht wahrnehmen wollte und 
konnte, auf Dietrich Büscher aufmerksam. Er wurde dann auf Vorschlag des 
NABU und später auch mit Unterstützung des Westfälischen Naturwissen-
schaftlichen Vereins e.V. über die Vorschlagsliste der LNU, mehrfach bis 
heute, fortgesetzt vom Rat der Stadt Dortmund für den Landschaftsbeirat 
bestimmt. 
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Es war nunmehr für Dietrich Büscher selbstverständlich, dass er den Dort-
munder Raum botanisch durchforschte, um bei Planungsvorhaben, die im 
Landschaftsbeirat vorgestellt wurden, Stellung beziehen zu können. Schnell 
erweiterte sich sein Exkursionsgebiet auf den Kreis Unna, weil im Beirat 
auch der Vater von Dr. Götz H. Loos, Wilfried Loos, als Vertreter des 
Amphibien- und Reptilienschutzes Mitglied war. Er organisierte erste Be-
gehungen dort, an denen auch Götz H. Laos als damals 14jähriger Schüler 
- hochmotiviert - teilnahm. Hinzu kam, dass sich in Dortmund eine Gruppe 
von an der Botanik Interessierten zusammenfand. Dazu gehörten neben 
Dietrich Büscher auch Vera und Gerhard Kochs aus Schwerte-Villigst, Ute 
Simon, Gabriele Wolff, Sabine Sperber sowie Hilke und Karin Steineke 
aus Dortmund. Kurze Zeit später kam auch eine Verbindung mit der Gruppe 
um Paul H. W. Hitzke aus Soest zustande - daraus entwickelte sich ein 
langjähriges botanisches Zusammenwirken. Die gemeinsamen Exkursionen 
führten auch nach Hamm und in die Beckumer Berge, in das Nordsauerland 
und in Teile Ostwestfalens sowie in das Südmünsterland. 

Ein neues Betätigungsfeld für Büscher ergab sich ab 1989 durch die 
Floristische Kartierung Nordrhein-Westfalens, zunächst initiiert von Dr. An-
dreas Vogel von der Ruhr-Universität Bochum unter Leitung von Prof. Dr. 
Hennig Haeupler; später war Dr. Armin Jagel maßgeblich am Entstehen 
des NRW-Pflanzenverbreitungsatlasses 2003 an der Zentralstelle in Bo-
chum beteiligt. Nun galt es, systematisch und flächendeckend eine Viertel-
quadrantenkartierung in der Regionalstelle, die die Gruppe zu bearbeiten 
hatte, durchzuführen. Diese Regionalstelle umfasste das östliche Ruhrgebiet 
(mit Dortmund), den Kreis Unna, die Stadt Hamm und Ahlen. 

Dietrich Büscher unternahm zahlreiche Sammelreisen mit befreundeten 
Floristen - so z.B. mit lrmgard und Willi Sonneborn 1 (Bielefeld, Eva-Maria 
Wentz2 (Minden), Edith Hempelmann3 (Münster), Ruth Töpler und Hajo 
Dreiucker (Bielefeld) ins Wallis (Schweiz), nach Selce (Kroatien), zweimal 
nach Ungarn sowie nach Malaga und Nerja in Südspanien. 

Weitere Reisen, auf denen botanisiert wurde, führten Dietrich Büscher u.a. 
auch an die folgenden Ziele: Seefeld in Tirol (1958), Raum Königsfeld im 
Schwarzwald mit Dreifaltigkeitsberg (Schwäbische Alb) (1959), Griechen-
land (1984), Kroatien, Malta, Zypern, Mallorca, Portugal - Raum Torres 
Vedras nördl. Lissabon (ab 1998 fast jährlich) sowie an die Algarve (2008), 
Frankreich (Normandie, Cevennen, Pyrenäen, Provence), Harz (2006), Hil-

1 Das sehr umfangreiche Herbarium von lrmgard und Willi Sonneborn wurde im Jahr 
2009 angekauft und wird derzeit in die Sammlung des Herbariums MSTR integriert. 

2 Zwischen 1992 und 1995 erhielt das LWL-Museum für Naturkunde das Herbarium 
und die Pflanzenaquarelle von Eva-Maria Wentz. 

3 Das mehr als 2000 Belege umfassende Herbarium von Edith Hempelmann kam vor 
ca. 10 Jahren nach Münster und wurde kürzlich aufgearbeitet. 
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chenbach (2008), Bad Salzuflen (2008, Kur) , Bad Mergentheim (Kur) , tür-
kische Südküste (2008) (Alanya, Antalya) , Dale, engl. wallisische Westküste 
(zusammen mit Prof. Dr. Klaus Adolphi und Edith Hempelmann), Island, 
Österreich und Fanö (Dänemark) sowie in die Schwäbische Alb bei Sig-
maringen. 

Foto 1: Dietrich Büscher erläutert den Exkursionsteilnehmern (u.a. Guido Bohn aus 
Hamm, links) auf der Pfingsttagung des Westfälischen Naturwissenschaftli-
chen Vereins 2006 bemerkenswerte Pflanzenfunde in der Senne. (Foto: 
Bernd Tenbergen) 

Weiterhin nahm Büscher an den meisten Pfingsttagungen des Westfälischen 
Naturwissenschaftlichen Vereins e.V. (WNV) teil, erläuterte Pflanzenfunde 
(siehe auch Foto 1) und erstellte fast immer Artenlisten, die er den Teilneh-
mern zur Nachbereitung zur Verfügung stellte. Darüber hinaus berichtete er 
bei Lichtbildervorträgen über seine Pflanzenfunde, beispielsweise in Portu-
gal, Spanien oder auf den Nordseeinseln, insbesondere Borkum und Juist, 
wo er sich mehrmals aufgehalten hat (vgl. hierzu auch BüscHER 2009). 
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Als Mitglied der Biologischen Gesellschaft Essen nahm er auch an den von 
den Eheleuten Karin und Norbert Kessler und Dr. Wolfgang Kricke organi-
sierten Exkursionen u.a. nach Thüringen, Sachsen, in die Eifel, den Raum 
Kassel, nach Mallorca und zur niederländischen Nordseeinsel Texel teil und 
sammelte dort auch zahlreiche Belege für sein Herbarium. 

Im Jahr 1992 unternahm Dietrich Büscher eine Sammelreise an die türki-
sche Westküste in den Raum lzmir. Weitere Sammelreisen führten ihn 2009 
nach Nordspanien und 2011 nach Nordportugal und Galizien, wo er entlang 
des Jakobsweges botanisierte. 

Zusammenfassende Sch 1 ussbetrachtu ng 

Das Herbarium von Dietrich Büscher stellt eine wichtige Bereicherung des 
Bestandes im LWL-Museum für Naturkunde dar. Nicht nur das umfangreiche 
und zum Teil einmalige Belegmaterial aus dem östlichen Ruhrgebiet, insbe-
sondere aus Dortmund4

, ist von Bedeutung, sondern auch seine Pflanzen-
aufsammlungen aus anderen Regionen in Europa sind wichtig für das Her-
barium (MSTR) in Münster mit seinen nunmehr über 300.000 Belegen. Her-
vorzuheben und besonders zu würdigen ist die Tatsache, dass diese Privat-
sammlung ausschließlich ehrenamtlich zusammengetragen wurde und dass 
die Pflanzenarten mit größter Präzision bestimmt wurden. Zahlreiche Auf-
sammlungen anderer westfälischer Sammler sind ebenfalls mit diesem Her-
barium nach Münster gekommen. Herrn Büscher wünschen wir weiterhin 
viele Freude und Spürsinn bei dem Auffinden bemerkenswerter Pflanzen in 
Westfalen und auf weiterhin geplanten R~isen durch Europa. 
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4 
Von dort gibt es im LWL-Museum für Naturkunde schon umfangreichere Aufsamm-
lungen von Dr. Eduard Suffrian, Dr. Hans Preuß, Richard Scheuermann sowie Ju-
lius Herbs! und Hermann Neidhardt. 
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